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Nr . 359 Montag , 1829 .Len 28 - Dezember

Baiern . — Großherzogthum Hessen . — Hannover . — Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Kirchenstaat ;
K . b. Sizilien . ) — Niederlande . — Oestrcich . — Preussen . — Spanien . — Türkei . — Amerika . — Verschiedener .

Baiern .
München , de » 23 . Dez . Dem Vernehmen nach

werben II . kk . MM . der König nnd die Königin
und Se . kön . Hoh . der Kronprinz von Neapel mit ei¬
nem großen und zahlreichen Gefolge auf der Rückreise von
Madrid in einigen Monaten hier einlreffcn .

RegenSburg , den 2 > . Dez . Heule wurde die Ver¬
sammlung des Landraths des Regcnkieises durch den
General - Kommissär und Regie , ungö -P >äsidenten , Hrn .
v . Link , nach einer kurzen Anrede geschlossen . Diese
ward durch eine Rede deS Landraths -Piästdenlsn Grafen
v . MontgclaS erwiedert , worin er die Vorlhcile des
LandrathS -Jnstunls mit sosch lebhaften Farben schilderte,
daß die gcsammie Versammlung mit inniger Rührung
in sein Sr . Mas . dem Könige gebrachtes Lebehochslaut
einstimmtc . Da die sämmMDen Mitglieder der Ver¬
sammlungeine patriotische Ergebung für König und Va¬
terland mit praktischen Ansichten und Lokalkenntnissen
vereinten , war man berechtigt , von ihnen nur GuteS
zu erwarten , und so wie man im Publikum vernimmt ,
hat auch der Erfolg diese Erwartungen vollkommen ge¬
rechtfertigt . Unter mehreren ftgenreichen Folgen rechnet
man U 'Ucr die ersten Früchte dieses neu erstehenden und
viel versprechenden Instituts , welches wir der Weisheit
und der VolkSliebc unseres hochherzigen Monarchen ver¬
danken , die einstimmige Annahme des Antrags der
Staatsregierung , ein den Forderungen der Humanität und
den Fortschritten der Heilkunde vollkommen entsprechendes
allgemeines Irrenhaus für den Kreis zu errichten , und
den Beschluß : die vorzüglichen Vizinalwege , welche auf
den innern Verkehr und die änssern Handels -Verhält¬
nisse einen wesentlichen Einfluß haben , zu förmlichen
Kunst - und Krcisstraßcn zu erheben . ( R . Z .)

G r o ß h e r z o g t h u m Hessen .
Das neueste Reg . Blatt enthält eine Zusammenstellung

der Ergebnisse derSlaatsschuIden -Tilgungskasse -Nechniin -
gen der Jahre >627 nnd >826 . Hiernach ist im Laufe
dieser beiden Jahre die Slaatsschvls durch baaren Abtragvermindert worden : >) durch Abzahlung von Passivkapi -
talien , 3,73 > , >ü6 fl. ly kr . ; 2) durch zurückbezahlte De¬
positen , rüi,4S2fl . ZZ kr . ; 3) durch zurückbezahlte Kau¬
tionen , 107,593 fl . 24 kr . Summe der Kapitaltilgung
4,000,242 fl . 36 kr . — Hiermit verglichen die Summe deS
Zugangs der Staatsschuld 3,656,53 l fl . 37 kr. , erscheint ei¬ne Veimmderung der Staatsschuld durchbaareAbzahlungvon 34l,7ti fl. t kr . , da nun am Ende des Jahres 182Ü

die liquide Staatsschuld , einschließlich der in den Jahren
> 627 und > 626 liquid gewordenen Schulden betrug
13,514,45b fl . 4 > kr . , so blieb zu Ende >628 an liqui¬
der Staatsschuld > 3,172,745 fl . 40 kr. Davon geht
weiter ab : dte Differenz zwischen dem Kapitalwerth der
umgetauschlen Partial -Schulbscheme des Anlehens von
6/ ^ Millionen am r . Juli >827 von 3,266,493 fl. und
dem Betrag der hiefür abgegebenen StaatSschulden »
Tilgungökassc -Obligatlonen su xortour - zu 3 und 4
pCt . von 3,<>4<>,zuu fl . — 246,195 fl . Es bleiben da¬
her an definitiv überwiesenen Staatsschulden Ende dcö
Jahrö >628 >2,926,552 fl . 40 kr . , und diese thcilen
sich : >) »1 unverzinsliche Kapitalien 14,692 fl. 25 kr . ;
2) in Kapitalien zu 3 pCt . 772,68 > fl . 33 '/r kr . ; 3) i »
Kapitalien zu 3/ , pCt . 7924 fl . ; 4) in Kapitalien zu
4 pCt . > > ,726,iiy fl. 4 > kr . ; 5 ) in Kapitalien zu 4V2
pCt . 370 fl . ; 6) in Kapitalien zu 5 pCt . 404,465 fl.
Summa 12,926,552 fl . 59/r kr .

Hannover .
Hannover , den > 7 . Dez . Eine Regierungs -De¬

klaration verwahrt die Rechte des königlichen Hauses auf
die königl . Domain en in Bezug auf die Entschädi¬
gungs - Forderungen der vormaligen französischen
Don ata rien und ihrer Generalpächter , aus Veranlas¬
sung einer kürzlich versuchten entgcgengcseztcn Deutung
eines AiisscbrclbenS des vormaligen Kammer - KcllegiumS
vom 3 . Jan . >614 .

Emden , den , 7 . Dez. Der von der dicßjähiigen
Häringöflvtle , bestehend in 24 Buiftn und 3 Jägerschif «
fen , angebrawie Fang beträgt 223 Lasten >0 ^ Lonne »
Häringe , etwa >27 Lasten weniger as voriges Jahr , wo
mit einer gleichen Anzahl Schiffen 35 l Lasten Häringe ge¬
fangen wurden . Diesemnach ist der dießjährige Fang we¬
niger als mittelmäßig ausgefallen , wovon 'der Grund
in der unbeständige » und stürmischen Witterung des avn -
zen Sommers und Herbstes zu suchen ist. — Aus Hol¬
land lauten die Berichte über die dießjährige HänngSfi -
scherei nicht viel günstiger , indem daselbst mit izoBui¬
ftn nur >972 Laste » , ii >3 weniger als im vorigeuJah ,
re , gefangen sind.

Würtemberg .
( Orthopädisches Institut in Kannstadt . )

Hr . Jakob Heine Doktor der Medizin , Chirurgie und
Geburtshülfe , machte » nterdem > 5 . Scpt . d . I . in einer
Beilage zum Schwäbischen Merkur bekannt , wie er ver-
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»nlaßt durch baS königl . würtembergische Medizinal -Kok-
legitim , und von Sr . königl . Majestät huldreichst unters
stüzt , in dem Wilhelmsbade zu Kannstadt ein orthopädi¬
sches Institut errichtet habe ; zugleich zeigte er lü Arten
von Verkrümmungen des menschlichen Körpers an , wel¬
che vorzugsweise in dem Institut behandelt werden .

Nach glaubwürdigen Nachrichten verdienen die von
Hrn . lOr. Heine getroffenen Anstalten , seine Heilmethoden ,
und die schon jezt hervortretendcn erfreulichen Erscheinun¬
gen die Aufmerksamkeit eines jeden , für den tue Beseiti¬
gung körperlicher Verkrümmungen durch ärztliche Hülfe
zu hoffen ist .

Die Aufnahme in daS Institut beruht zunächst auf
einer von Hrn . l) ,-. Heine selbst vorgenommencn Besich¬
tigung , oder auf Beibringung einer von einem öffentlichen
Arzt verfaßten genauen Beschreibung deS Hülfsbedürftigen ,
seines Gesundheitszustandes im Allgemeinen , und des zu
heilenden Uebels insbesondere .

Die Bedingungen der Aufnahme werden durch die
Beschaffenheit des Uebels und die Bedürfnisse des Patien¬
ten bestimmt .

Frankreich .
"Wir sind ermächtigt , sagt die Quotidienne vom

25 > Dez . , die gestern von mehreren Journalen gegebene
Nachricht , als habe Se . k. H . der Herr Herzog von
Bourbon den Herrn Herzog von Nemours an Kindessiatt
angenommen , und dem Herrn Herzog von Aumale eine
Rente von 500,000 Fr . zugesichert , alS grundlos zu
widei legen . «

— Das Hotel , welches der verstorbene Lord Egerton
zu Paris besaß , ist am 25 . d. M . um 2,264,000 Fr . ver¬
kauft worden .

— Der geschickte Silberarbeiter H. Kirstein aus Straß -
burg hatte die Ehre , dem Könige mehrere seiner treffli¬
chen , und auch im AuSlandc bekannten und berühmten
Arbeiten zu überreichen .

Grvßbri tannten .
In einem Werke , welches neuerlich in England er¬

schienen ist , wird eine Vergleichung des GeldwerlheS
der Kohlen , die in demselben jährlich zu Tage gefördert
werden , mit jenem der Ausbeute an edlen Metallen in
den amerikanischen Staaten angestellt , aus welcher sich
ergibt , daß der Werth der erster» , jenen der leztern um
mehr als iOO Prozent übersteigt . Der Betrag der jähr¬
lichen Ausbeute an Kohlen ist zu tgo Millionen Zentr . ,
deren natürlicher , oder deren Werth bei den Gruben , zu
104,411,250 Gulden berechnet ; der sich jedoch durchHin -
zufügung der Transportkosten auf einen kommerziellen
Werth von 206,622,500 Gulden erhöhe. Das Ganze der
Ausbeute an den edeln Metallen , diese in ihrem Betrage
am Anfänge des gegenwärtigen Jahrhunderts , wo die¬
selbe am größten war , angenommen , — betrage einen
Werth von loo ^ Mill . Gulden , der sich durch Hinzu¬
rechnung der Transportkosten ( im allgemeinen Durch -
fthnitte höchstens 3 Prozent ) auf io3 Mill . Gulden
erhöhe .

Italien .
( Kirchenstaat .)

Rom , den 17 . Dez . Der heilige Vater hat vor ei¬
nigen Tagen der Marklö Lauredia , Botschafter Don Mi¬
guels , empfangen , jedoch nur privatim ; auch hat die¬
ser bis jezt noch bei keiner diplomatischen Person , den
spanischen Botschafter ausgenommen , Besuche gemacht .

( Königreich beider Sizilien .)
D . Giuseppe Carignani , Herzog von Carignano ,

Präsident der General -Cvnfnlta des Königreichs beider
Sizilien , ist am 24 . Nov . zu Neapel , und der kaif. russ.
Geheime Rath , Fürst Dimitri Buiurlm , am t . Dez .
zu Florenz gestorben .

Nie verlande .
In der Sizung der 2ten Kammer der Generalstaalen

vom ly . Dez . waren 107 Mitglieder anwesend . Der
die 'Ausgaben betreffende Gesczesentwurf des Dccennal -
budgetS wurde , wie wir bereits gemeldet , mit 61 gegen
46 Stimmen angenommen . Der die Mittel und Wege
( Einnahme ) betreffende GefczeSenlwurf deS Dezennal -
budgetS wurde mit 55 gegen 52 Stimmen verworfen .
Der die Nazionalfchuld betreffende Entwurf wurde mit
86 gegen iy Stimmen angnwmmen . Der die Ausga¬
ben für 's Jahr r65o betreffende Gesczeöcntivlirf wurde
mit 54 gegen 55 Stimmen angenommen . Der die Mit¬
tel und Wege ( Einnahme ) für i65obctreffendeEnlwurf
wurde in Folge der Verweisung deS die Einnahme be¬
treffenden LheilS des Dezennalbudgetö vom Minister
zurückgenommen .

O e st r e i ch .
Wien , den IZ . Dez . Es hat sich bestätigt , daß

Se . Maj . unser Kaiser einer Gesellschaft , welche mit ei¬
nem ausgezeichneten Gcognosten und Salinisten vereint ist,
die Bewilligung erthcilt hat , im Königreiche Böhmen
Steinsalzlager oder Sovlquelien auszusuchen , und daselbst
für eigene Rechnung Salinen anzulegen undzu betreiben .
Gelingt das Unternehmen , woran nach allgemeiner Uebcro
zeugung wenig zu zweifeln ist , und dessen Anfang auf
nächstes Frühjahr bestimmt ist, so verdankt das Königreich ,
übrigens Mit Allem so reich auSgestattet , der landesvä ,
terlichen Gnade noch daS einzige Erzeugniß , welches ihm
zeither mangelte , und auS den andern k . k. Staaten
mit bedeutendem TranSpoitaufwande herbetgeschafft wer¬
den mußte .

P r e u s s e n.
Am 7 . Dez . waren cs 50 Jahre , daß Se . M . der

König , damals y Jahre alt , und unter der Regierung
Friedrichs des Großen , in die Garde cintrat . GemäS
dem einfach - erhabenen Sinne unseres allgelrebten Mo¬
narchen ist dieses Jubiläumsfest geräuschlos , aber um
so inniger im Kreise der königlichen Familie begangen
worden .

— Ein im 1 . 1821 in London verstorbener Kaufmann ,
C . A . G . Pieschel , hat , aus Anhänglichkeit für seine
Vaterstadt Magdeburg , ein Legat von 2S,ooo Pf . Sterl .
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( 363,000 Gulden ) ausgesezt , um eine Erziehungs - An¬
stalt für arme Kmder beiderlei Geschlechts in der Nähe
erwähnter Stadl zu gründen , und auS den Zinsen zu er¬
hallen . Nachdem nun den Förmlichkeiten in England ge¬
nügt worden , daS Gründungs -Kapital aus den angc -
laufcnen Interessen vorhanden , und tue allerhöchste Ge¬
nehmigung eingehvlt ist , wird diese milde Stiftung in
der nahe bei Magdeburg gelegenen Stadt Burg ln ' s be¬
ben treten . Achtzig Kmder werden in die Anstalt ausge¬
nommen , zu Laubwerken und zur dienende » Klaffe er¬
zogen , undso daS Andenken deS edeln Gründers bis m die
spätesten Zeiten gesegnet werden .

( Notizen über die Berufüreise deS Hrn . Gartendirck -
tors Oito dm ch die Niederlande , Frankreich , Eng¬
land und Schottland . Schluß .)

H . Direktor Otto halte seine Reste am 30 . Mai d .
IahrS , über Kaffel rc . angetretcn . Die großartigen An¬
lagen von WilhelmShdhc sind zu bekannt , als daß eö nö -
thig wäre , noch besonders daraus hinzuwciscn .

Von Düsseldorf rühmt der Reisende , ausser dem dorti¬
gen botanischen Garten , vorzüglich die herrlichen Anla¬
gen um die Stadl , welche eben so sehr von der gründli¬
chen Sachkenntnis ; als von dem Geschmackc ihieS Schö¬
pfers , deü Garten - Inspektors Hin . Weyhe , zeugen .

Lüttich besizt einen ausgezeichneten Handels - Gärtner
in der Person deS Hm . Iafob -Makor , welcher eben so
schone als reiche Sammlungen besizt , die er grbßtcnthcilö
aus England ergänzt , und womit er die holländischen ,
niederländischen und deutschen Gärten versieht . Seine
Eamclien , Azaleen , Rhododendren , Andromeden u . f w .
sind ausgezeichnet zu nennen .

In Löwen fesselt der neue UuivcrsitätS - Gaitcn die Auf¬
merksamkeit deS Beobachters . Er ist zweckmäßig ange¬
legt ; man kultivirt in demselben verschiedene neue Pflan¬
zen ausJava , welche deri ) o. Blume mttbrachte ; es gibt
dort vortrefflich konstruiite Gewächshäuser von Eisen , die
sich besonders durch eine äusserst zweckmäßige Methode deS
Lustgebeuö auszeichncn , wonach die ober » Fenster durch
angebrachte Rollen auf eine eben so leichte als einfache
Weise geöffnet werden können . Um dem Schaden vorzu -
beugcn , welcher oftmals an den Fenstern durch Hagel¬
wetter herbcigeführt worden ist , werden diese während
der Sommermonate mit leichten Drathgitkern belegt , die
bei sehr heißer Witterung zugleich zum Schattcngebcn die¬
nen , Den tropische » Pflanzen sagt diese Bedeckung , wo -
duich die Sonnenstrahlen gebrochen werden , sehr gut zu .

In Brüssel verdienen die großartigen Anlagen der
dortigen " Gesellschaft der Flora « , die sich eines jährlichen
Beitrages von i2, » vo fl . von Seiten des Staates und
der Stadt Brüssel , nebst einem großen Aktien -Kapital er¬
freut , einer Ivbeuswcrthcn Erwähnung . Der damit ver¬
bundene botanische Garten hat eine sehr vortheilhafte La¬
ge ; prachtvolle Gewächshäuser bilden eine große Rotun¬
de mit zwei angebautrn Flügeln ; der mittlere Raum der
Rotunde dient zu den Versammlungen der Gesellschaftund zur Bibliothek ; der vordere Halbkreis derselben ent¬
hält die seltensten Gewächse .

Spanien .
Zu den Vermahlungs - Feierlichkeiten Sr .

Maj . , welche am > > . Dez . i » Madrid statt hatten , waren
gegen ioo,ooci Menschen , die gewöhnlich Nicht in dieser
Hauptstadt wohnen , hcrbeigestiömt . Zehntausend königl .
Fieiwilligc , machtvoll gekleidet und auegeiüstet , versa¬
hen bei den Feierlichkeiten den Dicust ; zu demselben Zwes
cke war der glänzendste Theil der spanischen Linientrup -
pe » zu Fuß und zu Pferd , so wie auch der Provinzial »
Milizen , aufgcboten worden .

Der König von Spanien hat sich jczt zum Vierten -
male vermählt . Seine erste Gemahlin war eine Tochter
des iö >9 vnsto,denen Königs Ferdinand IV . von Sizi¬
lien ; seine zweite eine Tochter oeö Königs Johann VI .
von Portugal ; seine dritte eine Tochter deS Prinzen Ma¬
ximilian von Sachsen . Seine vierie , die jezige Königin
Christine , wurde de » 27 . April iboü geboren und ist eine
Tochter des jczigcn Königs beider Sizilien , aus dessen
Ehe mit Maria Isabella , Tochker des Königs Karl IV .
von Spanien . Er hat also jezt eine Enkelin seines Va¬
ters , deren Stiefschwester die Herzogin von Berry und
deicn rechte Schwester die Gemahlin deö Prinzen Don
Francesco von Spanien ist , geheiralhet .

Türkei .
K onsta n t in op el , den 26 . Nov . Gestern Abend

sind Graf Orloff und Hr . von Boulcntcff hier emgetrof «
fen , und in dem russilchcn Gesandlschaftehotel abgestie -
gcn . Ein PforicnLolmllsctier vcifügic sich sogleich zu ih¬
nen , um sic im Namen deS ReiS -Effend , zu begrüßen .
Uebermorgen soll Graf Orloff dem Großhernr vorgcsicllt
werden . Seit der Ankunft des Grafen zu Rvdcstv hat
jeder diplomatische Verkehr mit Adiiaucpcl aufgehört ,und alle » ock unentschiedenen Punkte über die Vollzie¬
hung des Fliedens sollen , dem Vernehmen nach , zwischen
ihm und dem Reis - Effendi ausgeglichen weiden . DaS
Publikum weiß nämlich noch nicht mit völliger Gewiß¬
heit , ob das russische Hauptquartier Adriauopel ver¬
lassen hat , und sicht einer Bekanntmachung darüber/ ,und über die Amnestie , mit gespannter Erwartung ent¬
gegen . Es heißt noch immer , daß Trapezuut und Kars
den Russe » abgetreten werde » dürften , und daß die Pforte
bedeutende Erleichterungen in der Zahlung der KricgS -
steuer zu erwarten habe .

Von der U n t e r dvnau , den ro . Dez . Noch im¬
mer hat die Pforte den Serbiern die sechs Distrikte nicht
zurückgegeben , und auch von den übrigen Serbien be¬
treffenden Anordnungen des Friedensveittags ist noch
nichts vollzogen . Dagegen wirbt der Pascha von Scu -
tari immer mehr Aniauten , wcdmch er seine alten Fein¬
de , die Montenegriner , bewogen hat , ans ihrer Hut zu
seyn . Andere Aniauten werden für türkische Pascha 'ü
nicht angeworben , uud da gewöhnlich die nachgcbornen
Söhne der Burg , und Gutsbesizer gerne in fremde Kriegs¬
dienste gehen , oder sich unter einander befehden , so ist
dir kriegerische junge Mannschaft der Shypetars bei
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Tausenden bereit , Kriegsdienste bei Demjenigen zu neh¬
men , der ihnen guten Sold oder Gelegenheit zum Raube
bietet . Eben so unruhig sind die meisten Ayaus , welche
die neuen Auflagen des Sultans und sein System ,
durch die Pascha ' s die Gewalt der reichen gutsherrlichen
Familien zu brechen , kennen und fürchten . — Anarchie
und Mißtrauen herrscht überall unter den Osmanen ; sie
sähen gerne , daß die Christen und Juden allein zu den
neuen Steuern beitrügen , fühlen aber , daß sie das
schwerlich erzwingen können . Wie glücklich wird jezt
Serbien werden , wenn die zahlreiche christliche Bevölke¬
rung großer und kleiner Gutöbestzer mit wenigen eigen¬
thumlosen und einer ausgezeichneten Bildung im Ver¬
gleich gegen die Landlente der Moldau und Wallachei ,den freien Handel zugleich nach der Türkei und Ocstreich
erlangt , und den Transito auS und nach Makedonien
benüzt . ( N . K .)

Amerika .
( VereinigteStaatcn vonNordamerrka .)

AuS Nordamerika wird unter 'm 1Z . Nov . gemeldet :
6am <Patsch ist nicht mehr ; daS glückliche Gelingen
seines ersten Sprungs in den Wasserfall des Niagara
machte ihn tollkühn , und bewog ihn , fein Wagestück zu
wiederholen . Er sprang »die daö erste Mal , und durch¬
flog ungefähr die zwei Driühcile der Linie ohne Unfall ;
hierauf aber breiteten die Arme sich aus , die Leine wi¬
chen auseinander , und in dieser Haltung stieß er auf daS
Wasser , und wurde von ihm verschlungen , um nicht
mehr zum Vorschein zu kommen .

Verschiedenes .
Dem . Sonntag ist bei dem kön . Theater in Berlin le-

benslänglich cngagirt , underhält , wenn sie nicht mehr
singen kann , den vollen Gehalt von 6llOO Thalern als
Pension . ( Korresp . v . u . f . Deutsch ! .)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs «
Beob achtungen .

L7. Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 6 ^ . 2öZ . 0,8 L . — 10,0 G . 66 G . NO .
Al . 2 28Z . o,ü L . — 7,0 G . 65 G . NO .
N . 8 28 L - o,9 L. — 8,5 G . 65 G . NO .

Trüb — ziemlich heiter .

Psychrometrische Differenzen : 2 . 5 Gr . - 1 . 5 Gr . - 4. 5 Gr .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 2Y. Dez . : Das Portrait der Mut¬

ter , oder : Die P r i vatk o m öd i e , Lustspiel in 4
Akten , von Schröder .

Freitag , den 1 . Jan . igzo : Ludwig der Eilftein Peronne , Schauspiel in 5 Akten , von Joseph Frei-hcrrn von Auffenberg .
Sonntag , den 5 . Jan . ( m >l allgemein aufgehobenem

Abonnement ) : Die Stumme von Portier , gro¬ße Oper in 5 Akten , von Sende u . Delavigne ; über -
sezt von K . Ritter ; Musik von Ander . — Der An¬
fang lst

'
präcise halb 6 Uhr.

Karlsruhe . sMuscum . s Montag , den 4 . Jan .
1830 , ist der vierte Lall im Museum ; Anfang 6 Uhr.

Karlsruhe , den dcz. iy2Y.
Die Museums -Kommissivn .

Karlsruhe . sAn zeige . ) Französisches Geflä -
gel , großer weißer Ast,-achan -Caviar , Französische und
Englische Austern , Pncken , Turbot , Cabliau , Schell¬
fische , Blckinge und Lapperdan sind wieder frisch ange¬kommen bei

Gustav Schmie der .
Karlsruhe . kB ü ch e r - Ver st e i g e r u n g .s Diensiag ,den 2g. Dezember , Nachmittags um halb 2 Uhr , werden im

Hau,e des H . Säcklermc .ster Schenk , in der Waldstraße , ju¬
ristische Bücher versteigert : wozu Ungeladen wird .

Mullheim . s W e 1 n - V c r st c i g c r u 11g . ) Mittwoch ,den 6 . Januar 16Z0 , Vormittags 10 Uhr , werden in der herr¬schaftlichen Kellerei Sulzburg
Ohm rg 25 r , 2g,r , 25 r , 26k und 18291- Weine ,IN Neu Badischem Maaß ,

Ebenso werden am Freitag , den 8 . Januar 1KZ0 , Nackmit -
tags 2 Uhr , in der heirschafilichcn Kellerei Müllheim , ohngcfähr

5 a Ohm 18291- Jehntwcine ,dem Verkauf ausgesezt werden . Sodann wird wiederholt be¬
kannt gemacht , daß am itcn und Iren Mittwoch in stdem Mo¬
nat , wie bisoer , auf , 82Zr und 18261 Weine in der Kellerei
Sulzburg Handverkauf statt findet .

Mullheim , den 22 . Dez . 182g .
Großhcrzogliche Domainenvcrwaltung .

Kl es fc r.
Lahr . sW e) n - Ve rst ei g c ru n g . j Auf diesseitigemBureau weiden Samstag , den g . Januar k. I . , Vormittagsio Uhr ,

Zoo Ochmle 18291 - Zehntweine
öffentlich versteigert : wozu allcnfallsige Liebhaber unter dem An¬
sitzen Ungeladen werden , daß

110 Oehmle in der Schütterer Kellerei , und die erstlichen
190 - in jener dahier gelagert find.

Lahr , den 2Z . Dez . 1829.
Groß-Herzogliche Domainenverwaltung .

S t a i b .
Karlsruhe , sFahrniß - Versteigerung . ) Mon¬

tag , den Jan . 18Z0 , und die darauf folaende Tage , werden
aus der Verlasstnschast des Geistlichen Rath He : rn K >r ch dahier,im katholischen Psarrl -ause , allerlei Fahrnisse , ats :

Gold und Silber , Mannskleibcr , Bcttwcrk und Lein¬
wand , gemeiner Hausrath , worunter schöne Portraits ,
Küchengaschiir , Faß - und Bandgcschtrr und ohngefahr
S Fuder Wein ,

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert werden.
Karlsruhe , den 24. Dez . 1629.

Großhcrzogliches Stadtamtsrevisorat ,
Äerler .

Terl-L«r und Drucker ; P . Mackior ,

X
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